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Prof. Dr. Anton Adlmannseder

22. Dezember I9II - 6. September 1983

Mit tiefer Trauer erfüllte uns die Nachricht, daß unser
Kollege Dr. Anton Adlmannseder im 72« Lebensjahr nach langer
schwerer Krankheit, aber doch unerwartet rasch, aus dem Leben
geschieden ist.

Adlmannseder wurde am 22. Dezember 191I in Pramet, wenige
Kilometer südlich von Ried im Innkreis geboren. Nach seiner
Volksschulzeit besuchte er das Bundesrealgymnasium Ried, wo er
auch 1933 seine Matura ablegte. Im Anschluß daran inskribierte
er an der Universität Wien Naturgeschichte, wechselte 1935 & n

die Universität Graz, an der er 1938 die Lehramtsprüfung für
Naturgeschichte mit dem Nebenfach Physik ablegte. Die innige
Verbundenheit mit seiner Heimat führte ihn, fast scheint es
selbstverständlich, wieder nach Ried zurück, wo er in den Jah-
ren 1938 bis 1972 am dortigen Gymnasium, mit Ausnahme seiner
Wehrdienstzeit, die Fächer Naturgeschichte und Physik unter-
richtete. Daß für ihn die Tätigkeit als Biologielehrer nicht
nur Beruf sondern gleichzeitg auch Berufung war, beweisen sei-
ne vielfältigen naturkundlichen Untersuchungen im Innviertel.
Außer wissenschaftlich anerkannten Arbeiten brachte er auch po-
pulär ausgerichtete Ausätze auf Papier, um möglichst großen Le-
serkreisen die Faszination der Natur vorzustellen. Trotz schwe-
rem Asthmaleiden fand Adlmannseder, fern von Universität und
Bibliotheken, den Mut, sich mit einer schwierigen biologischen
Disziplin, der Hydrobiologie, intensiv auseinanderzusetzen. Be-
sonders die faunistisch-ökologischen Untersuchungen an Köcher-
fliegen (Trichoptera) und Eintagsfliegen (Ephemeroptera) ver-
folgte er zielstrebig, faßte die daraus gewonnenen Erkenntnis-
se in einer Dissertation zusammen und promovierte 1957 a n der
Universität Wien zum Dr. phil.

Nachdem der Linzer Entomologe Karl Kusdas nach fast dreißig-
jähriger Köcherfliegensammeltätigkeit 1955 dJLe erste größere
Arbeit über die Trichopteren des Linzer Gebietes zusammenfaßte
und darin auf die Wichtigkeit biologischer Untersuchungen ver-
wies, stellten die anschließenden Ergebnisse Adlmannseder
einen bedeutenden landeskundlichen Fortschritt dar, der man-
gels bis dahin nicht erfolgter Untersuchungstätigkeit im Inn-
viertel noch besonders hervorzustreichen ist.

Fortan beschäftigte sich Adlmannseder nun mit limnologisehen
Problemkreisen, nahm an Kursen in Lunz am See teil und so man-
chen bemerkenswerten Nachweis an Eintags- und Köcherfliegen für
Österreich haben wir seiner Tätigkeit zu verdanken. Stactobia
eatoniella McL. aus einem Dräustausee südlich von Maria Rain
als Erstfund für Österreich sowie Cyrnus trimaculatus CURTIS,
eine Erstmeldung für Tirol sollen hier nur beispielhaft ange-
führt werden.

Daß der Erforschungsgrad der Trichopteren Oberösterreichs
derzeit bundesweit an der Spitze liegt, verdanken wir sicher-
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lieh zu einem guten Teil der Einsatzfreude und den Vorarbeiten
Adimannseder, der durch engen fachlichen Kontakt zu Doz. Ma-
li cky und durch Aufstellung und Betreuung mehrerer Fallen ins-
besondere im Innviertel, einen unersetzbaren Beitrag zur Kennt-
nis der Köcherfliegenfauna Oberösterreichs leistete.

Die Lücke, die durch das Ableben Adlmannseder für die Ento-
mologie unseres Bundeslandes entstanden ist, wird nur allzu
schwer zu schließen sein, zumal er einer der ganz wenigen Inn-
viertler Insektenkundler war und darüber hinaus der einzige
Trichopterenspezialist Oberösterreichs.

Der erste Teil seiner Aufsammlungen an Köcherfliegen kam
bereits 1979 an das 00. Landesmuseum, der Rest einschließlich
der Eintagsfliegen-, Steinfliegen- und Libellenkollektion
folgte nach seinem Tod, der ihn am 6. September 1983 in Ried
ereilte.

Prof. Dr. Anton Adlmannseder war Mitglied der Entomologi-
schen und Botanischen Arbeitsgemeinschaft am 00. Landesmuseum
sowie des Oberösterreichischen Musealvereines.
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Fritz Gusenleitner
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